
Jugendliche sind neugierig und wollen 
die Welt erkunden. Dabei machen sie 
Fehler und verstoßen manchmal auch 
gegen das Gesetz. Darüber machen 
sich aber die wenigsten Jugendlichen 
Gedanken, und so wissen sie auch 
nicht, was eine Inhaftierung bedeutet.

Mit unserem neuen Projekt BEISPIEL-
HAFT wollen wir Jugendliche deshalb 
informieren und aufklären. Sie sollen 
dafür sensibilisiert werden, welche Aus-
wirkungen und Folgen kriminelles Ver-
halten haben kann und wie die Lebens-
welt Gefängnis aussieht. Dabei sollen 
Empathie und Verantwortungsbewusst-
sein gefördert sowie Vorurteile abgebaut 
werden. Denn Nächstenliebe weitertra-
gen bedeutet auch, gerade Menschen 
in Notsituationen anzunehmen und sie 
ganz individuell wertzuschätzen.

Für das Projekt BEISPIELHAFT entwi-
ckeln wir für Workshops, Unterrichts-
einheiten oder den Konfirmand:innen-
unterricht einen Aktionskoffer. 

Er enthält alles, womit die teilneh-
menden Jugendlichen aktiv einbe-

zogen werden können, zum Beispiel 
Kopiervorlagen, Schritt-für-Schritt-An- 
leitungen, konkrete Beispiele, Übungs- 
hilfen und andere Materialien. Be-
stimmt ist er für zum Beispiel Lehrer:in-
nen, Diakon:innen, Bildungsträger und 
Jugendgruppen. Klare Anleitungen und 
Strukturen helfen dabei, dass auch 
Menschen ohne Fachwissen das Pro-
jekt durchführen können.

Wir freuen uns, dass wir für unser 
Projekt BEISPIELHAFT bereits Zu-
schüsse aus Mitteln der Finanzhilfe 
nach dem Niedersächsischen Wohl-
fahrtsförderungsgesetz sowie der 
Stiftung für christliche Wertebildung 
WERTESTARTER Zuschüsse erhalten 
haben. Helfen Sie doch auch mit 
Ihrer Spende, Jugendliche auf dem 
Weg zu verantwortungsbewussten 
Erwachsenen zu unterstützen!

Nora Grieger,
Diakonin und 
Sozialarbeiterin

NÄCHSTENLIEBE
BEFREIT!

Neues aus dem Schwarzen Kreuz

Celle im Mai 2023

AUFGESCHLOSSEN

Jahrestagung: Gewalt-
freie Kommunikation
Das ist Thema am 24. Juni bei 
unserer Jahrestagung in Celle. 
Sie sind herzlich eingeladen, ob 
Mitglied oder nicht! Referentin 
ist Georgis Heintz aus Hanno-
ver. „Es fasziniert mich, andere 
Menschen in ihren Prozessen 
begleiten zu dürfen, die zu mehr 
Klarheit und Verbindung füh-
ren“, sagt sie. Sie ist Trainerin 
für Gewaltfreie Kommunikation 
(GFK). Gute Kommunikation ist 
das A und O in der Straffälligen-
hilfe, und nicht nur dort. Men-
schen fassen Vertrauen, öffnen 
sich. Missverständnisse werden 
vermieden, Gespräche kommen 
leichter ans Ziel. 

„Gewaltfreie 
Kommunikati-
on und Gefäng-
nis – wie passt 
das zusam-
men?“ fragt 
Frau Heintz in 
ihrem Vortrag 
und verbindet 
ihn mit der einen oder anderen 
praktischen Übung. SIe hat dazu 
Projekte in Sehnde und Hannover 
durchgeführt.

Wir freuen uns auf Sie am 24. Juni 
um 10:30 Uhr in der Geschäfts-
stelle des Schwarzen Kreuzes in 
Celle! Nach dem Mittagessen geht 
es weiter mit der Mitgliederver-
sammlung. Mehr dazu: 

BEISPIELHAFT – UNSER NEUES PROJEKT 
FÜR JUGENDLICHE
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Sensibilisierung von Jugendlichen mit Materialien aus dem Aktionskoffer  (Symbolbild)

naechstenliebe-befreit.de/sk-welt/terminkalender
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Ich wurde 2003 in Kanada inhaftiert. 
1990 war der Frauenstrafvollzug gera-
de reformiert worden. Dadurch konnte 
man nach dem individuell besten Weg 
für mich suchen. Ich als Lebenslängli-
che durfte darum schon sehr früh an 
einem verhaltenstherapeutischen Pro-
gramm teilnehmen. Solche speziellen 
Regelungen waren wenige Jahre spä-
ter kaum noch möglich. Ich hatte also 
Glück. Meine Haftjahre waren nicht ge-
prägt von rigiden Strukturen, sondern 
vom Engagement vieler Menschen, die 
meine Resozialisierung förderten. 

In Haft in der Provinz Nova Scotia er-
kannte ich die Bemühungen, uns 70 
inhaftierten Frauen neue Selbstein-
sichten zu vermitteln. Wir lebten in 
Wohngruppen, hatten Zugang zur Schu-
le und wurden individuell halbtags ge-
fördert. Eine Arbeitspflicht gab es nicht. 
Man vertraute uns, dass wir mit Unter-
stützung der Mitarbeitenden selbst 
einsehen würden, dass Beschäftigung 
einen Verdienst und Kontakte bedeu-
tet. So wurde ich Hundetrainerin. 

Viele Gefangene in Kanada sind Indi-
gene. 2021 machten sie nach offiziellen 

Angaben fast die Hälfte aller inhaftier-
ten Frauen aus. Darum ist die indige-
ne Kultur auch heute in Gefängnissen 
präsent und wird gefördert. Als Ange-
stellte oder Ehrenamtliche sind ihre 
Vertreter:innen damals für uns wie 
Seelsorgende gewesen. Sie vermittel-
ten uns ihre Werte, führten Program-
me und Zeremonien durch und waren 
immer gesprächsbereit. Es waren äl-
tere Menschen, die für uns Frauen wie 
Großeltern wurden. Allein schon, dass 
sie leise sprachen, zwang uns, unsere 
Gefühle im Zaum zu halten und genau 
hinzuhören. Ihre Verletzlichkeit zähm-
te unsere Wut und ihre Weichheit ent-
spannte uns. 

Nach zwölf Jahren Haft wurde ich nach 
Deutschland abgeschoben. Ich kam 
nach Celle, zum Schwarzen Kreuz. Auch 
hier nutzten Haupt- und Ehrenamtli-
che intensiv ihre Möglichkeiten, um 
meine Resozialisierung zu fördern. So 
kann ich sagen: Es war immer vor allem 
die liebevolle Unterstützung von Men-
schen, die mir geholfen hat, bejahend 
zu leben. 

A., ehemals inhaftiert
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Oder einfach diesen QR-Code 
scannen und auf unserer Webseite 
direkt online spenden:

MIT MUT UND ZUVERSICHT... 
jedem neuen Tag begegnen - 
dazu möchten wir Sie mit unse-
rer Mutmachkarte inspirieren. 

Und das Beste: Ihre Bestellung 
kommt auch Gefangenen zugute! 
Mit Ihrer Spende dafür unterstüt-
zen Sie gleichzeitig Menschen in 
Haft. 

Frau mit Hund vor der Skyline von Vancouver, Kanada (Symbolbild)

IN KANADA INHAFTIERT

naechstenliebe-befreit.de/engagement/mutmachkarten

naechstenliebe-befreit.de/engagement/spenden

Wenn Sie Fragen zu Spenden oder Überweisungen haben, 

hören Sie jetzt eine neue freundliche Stimme am Telefon: 

Pia Willenbrock ist unsere neue Mitarbeiterin in der Buch-

haltung. Sie ist Nachfolgerin von Siglinde Rackete, die im 

Juni in den Ruhestand geht. 

HERZLICH WILLKOMMEN!s


